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Sexualität
…ist in der Kirche immer 
noch ein schwieriges Wort. 
Sie funkt aber überall rein, 
weil auch in der Kirche lauter 
Frauen und Männer sind. 
Ende des vergangenen Jahres 
wurde die #Metoo-Debatte 
ganz gross: Viele Berichte 
über sexuelle Übergriffe nach 
dem Bekanntwerden der 
Praktiken des amerikanischen 
Filmmoguls Harvey Weinstein. 
Die Debatte schwappte in 
die Kirchen über und fand 
dort unter dem Schlagwort 
#Churchtoo weitere Nahrung, 
bevor sie eigenartig rasch 
verstummte.

Der Theologe Andreas Borter, 
ein Pionier der kirchlichen 
Männerarbeit, stellt fest, 
«dass Kirchen generell Mühe 
haben, einen guten Umgang 
mit Fragen rund um Sexualität 
zu finden.» Die Analyse liefert 
er gleich mit: «Geschlechtlich-
keit wurde theologisch immer 
wieder mit Sünde in Verbin-
dung gebracht. Noch heute 
wird Sexualität in Kirche und 
Theologie weitgehend aus-
gegrenzt oder höchstens auf 
einer abstrakten, ethischen 
Ebene abgehandelt. Ich bin 
überzeugt, dass die zahlrei-
chen sexuellen Übergriffe in 
den Kirchen darauf zurück-
zuführen sind.» Das rasche 
Verstummen genauso wie die 
Skandale, beide als kirchliche 
Phänomene in einem Zug 
erklärt.
Wenn aber Gott Mensch 
wurde, wie wir Christen 
glauben, dann hatte auch 
dieser Mensch eine Sexualität! 
«Ein Mensch ohne Sexualität 
ist nicht denkbar», bringt es 
Borter auf den Punkt. 

Interessant, dass mit dem 
«Hohelied» des Alten Testa-
ments ein Buch zum bibli-
schen Kanon gehört, das 
erotische Dichtung in Rein-
form bietet! Das Buch konnte 
sich (Gott sei Dank!) halten, 
weil es lange Zeit nur bildhaft 
und spiritualisiert gelesen 
wurde. Aber de facto ist es 
wundervolle Erotik - poetisch, 
berauschend und Lichtjahre 
entfernt von der platten, 
geistlosen Pornographie 
unserer Tage. Zur Lektüre sehr 
empfohlen!

M.Kuse, Pfr.

«Werde Teil des Wandels». Fastenkampagne  
Zusammen mit dieser Gemeindeseite halten Sie auch die Fastenagenda 
von Brot für alle (BfA) und Fastenopfer in den Händen. Für die Fastenzeit 
bis zu Ostern gibt es darin Denkanstösse, wie Sie, wie wir zu einer besse-
ren Welt beitragen können. Es gehört ja zur Passionszeit, dass wir sensi-
bel werden dafür, wie es anderen geht. Die kirchlichen Entwicklungsor-
ganisationen schreiben in ihrem Begleitbrief zur Agenda:
Was löst der Titel «Für eine bessere Welt biete ich…» bei Ihnen aus? Kom-
men Ideen auf, was Sie schon lange verändern wollen? Oder sind Sie 
noch etwas unsicher, was das denn bedeuten soll? Mit dem Fastenka-
lender suchen wir nach inspirierenden Geschichten und guten Ideen. Es 
sind Geschichten von Menschen, die mit ihrem Handeln etwas verändern 
– im Senegal, in Honduras oder in der Schweiz. Sie engagieren sich für 
einen Wandel und kämpfen gegen Ungerechtigkeit, Hunger und Not an. 
Deshalb steht die Kampagne von Brot für alle, Fastenopfer und Partner 
sein unter dem Motto «Gemeinsam für eine Welt in der alle genug zum 
Leben haben. Werde Teil des Wandels».

Gemeinsam...
Die Plakate der Kampagne zei-
gen Menschen in Bewegung. Ge-
meinsam bilden sie ein neues Bild 
– Sinnbild für den Wandel, und 
Ausdruck der Tatsache, dass wir 
nur gemeinsam diesen Wandel 
voranbringen.

... für eine Welt, in der alle genug 
haben.
Wenn wir weiter wirtschaften 
wie bisher, wird unser Planet bald 
an seine Grenze stossen. Das hat 
Konsequenzen: Hungersnöte in 
Afrika, Fluten in Asien oder Tro-
ckenheit in Lateinamerika. Die 
Kontinente sind dabei austausch-
bar. Und alle diese Auswirkungen 
zeigen sich auch in Europa.
Deshalb widmet sich die Ökume-
nische Kampagne 2018 von Fas-
tenopfer, Brot für alle und Part-
ner sein dem Wandel. Ein Wandel 
ist nötig, sonst beraubt sich die 

Menschheit ihrer Lebensgrundlage. Zum Wandel können wir alle beitra-
gen.

Werde Teil des Wandels
Umkehr, die Hinwendung zum Wesentlichen und Neuausrichtung des 
Lebens sind die grossen Themen der 40 Tage vom Aschermittwoch bis 
Ostern. Diese Zeit begehen wir in unserer Gemeinde mit verschiedenen 
Veranstaltungen zum Kampagnenthema.

Suppentag am 25. Februar 10.30 im Gemeindesaal
Wir feiern einen ökumenischen Gottesdienst mit anschliessendem Sup-
penzmittag. Kinder aus der Mittelstufe beteiligen sich am Gottesdienst 
unter der Leitung ihrer Katechetinnen Susanne Lüscher und Monika 
Schmidlin. Mit dabei sind auch die katholische Seelsorgerin Liselotte Frei 
und Pfrn Ursula Vock, Musikalisch begleiten uns die Vereinigten Harmo-
nikaspieler Küttigen-Erlinsbach.

Aktion «Brot zum Teilen»
Ab dem 14. Februar können Sie in der Bäckerei Moosberger das «Brot 
zum Teilen» kaufen. Von jedem Brot gehen 50 Rappen als Spende an BfA/
Fastenopfer. Wir danken der Bäckerei herzlich für die Unterstützung!

Give a Rose - App auf dem Handy
Zwar werden in in unseren Dörfern aktuell keine Rosen mehr verkauft 
für die Fastenkampagne. Wenn Sie aber Freude haben an der Rosenidee 
und jemandem gerne virtuell eine Rose widmen möchten, können Sie 
das mit der App «Give a Rose». Die App kann im App Store herunter 
geladen werden und ist dann selbsterklärend.



Spendenaktion: Wie kann ich spenden?
Wir unterstützen als Kirchgemeinde die Kampagne der kirchlichen Hilfswerke insgesamt. 
Die Kollekte am Suppentag geht hälftig an BfA und Fastenopfer.

Direktspenden sind möglich an: Konto 50-69-8 bei der Hypothekarbank Lenzburg AG, 
5600 Lenzburg, IBAN CH05 0830 7000 0422 0303 1 zu Gunsten «Brot für Alle», Ref. Kir-
chgemeinde Holderbank-Möriken-Wildegg, 5103 Möriken. Einzahlungsscheine liegen 
ebenfalls in den Kirchen und im Kirchgemeindehaus auf. Wenn Sie diesen Weg zum 
Spenden wählen, tragen Sie bei zum BfA-Sammelergebnis unserer Kirchgemeinde.

Spenden zu Gunsten eines konkreten Projekts: Projekte finden Sie unter https://se-
hen-und-handeln.ch/fuer-pfarreien-und-kirchgemeinden/projekte-unterstuetzen/. Sie 
finden da Projektnummern oder können direkt von der Internetseite aus spenden.

Spirituelle Woche vom 3. - 10. März
Auch diese Woche gibt Raum, um sich mit dem Wandel zu befassen. Fasten oder bewuss-
ter Verzicht sind eine Möglichkeit, um sich darauf zu besinnen, dass es auch anders, mit 
weniger, gut geht. Gebet, Stille, Meditation helfen dabei, wesentlich zu werden. Bibli-
odrama und persönlicher Austausch bringen uns in Kontakt mit biblischen Texten und 
miteinander.

Willkommen sind alle, die an spirituellen Erfahrungsräumen und geistlichen Übungen in-
teressiert sind und sich auf das Thema «Wandel» einlassen möchten. Die Woche beginnt 
mit dem Abendgottesdienst am Weltgebetstag der Frauen am Freitag, 2. März.
Ab dann gibt es jeweils abends um 19.00 Uhr einen kürzeren oder längeren Anstoss zur 
Besinnung, die Möglichkeit zum Austausch und Teilen von Erfahrungen. 

Flyer mit Detailinformationen erhältlich beim Kirchgemeindesekretariat, in den Kirchen 
und auf der Homepage. Kontakt: Pfrn Ursula Vock 

Bibliodramaspielen - eine neue Erfahrung
Sich in biblische Figuren hineinversetzen als Mensch von heute - mit meinen Fragen und 
Zweifeln, meinem Glauben und meiner Hoffnung. Im Bibliodrama können biblische Tex-
te begangen werden wie ein Raum. Fremde und vertraute Worte werden neu gehört, 
sprechen in meine aktuelle Lebenssituation, bringen mich in Bewegung.

Es braucht keine Vorerfahrungen zum Mitspielen. Bibliodrama ist nicht «theäterle». 
Spielfigur ist man selber mit den eigenen Lebenserfahrungen. Im Schutz eines biblischen 
Textes kann man sich gleichzeitig bergen, ohne zu persönlich zu werden.
Gleich zweimal gibt es im März die Möglichkeit, Bibliodrama zu erfahren.

Im Rahmen der spirituellen Woche arbeiten wir am Montag, 5. März mit bibliodramati-
schen Elementen. Ein idealer Einstieg, um am Mittwoch 7. März in Niederlenz ein voll-
ständiges Bibliodrama mitzumachen, geleitet von Paola Fischer. 

Kontakt: Pfrn Ursula Vock. Siehe auch www.bibliodramaundseelsorge.ch

Neue Öffnungszeiten Kirchgemeinde-Sekretariat
Ab Februar 2018 ist das Kirchgemeinde-Sekretariat neu an fünf Tagen für Sie geöff-
net:
Montag  08.30 - 11.30 14.00 - 17.30
Dienstag 08.30 - 11.30 14.00 - 17.30
Mittwoch 08.30 - 11.30 nachmittag geschlossen 
Donnerstag 08.30 - 11.30 13.30 - 16.30 
Freitag  08.30 - 11.30 nachmittag geschlossen

Das Sekretariatsteam Monica Hanhart und Gabriela Cavegn begrüsst Sie gerne im Kir-
chgemeindehaus an der Unteräschstrasse 27 in Möriken oder beantwortet Ihre Fragen 
unter 062 893 17 31 oder per Mail kgs.moeriken@bluewin.ch.

Katechetin/Katechet - Infoabend in Lenzburg - 26. Februar
ein Beruf   -   eine Ausbildung   -   viele Fragen
«Ich spiele mit dem Gedanken, aber...» - «Hat dieser Beruf eine Zukunft?» - «Ich bin 
mir nicht sicher, ob...» - «Ich habe gehört, dass...» - «Bin ich genug religiös/kirchlich für 
diesen Beruf?» - «Sind Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger willkommen?»

Claudia Rüegsegger von der Fachstelle Katechese-Medien, Aarau, und Rainer Jeker von 
der Fachstelle Kirchlicher Religonsunterricht, Aarau, beantworten diese und weitere Fra-
gen von A wie Aufnahme bis Z wie Zeitmanagement zur katechetischen Ausbildung Mo-
dulAar. 

Eine Anmeldung ist nicht notwendig, erleichtert aber die Vorbereitungen: 

katechese@kathaargau.ch / 062 836 10 63

Montag, 26. Februar, 19 - 21 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus, Zeughausstrasse 9, Lenzburg

Gottesdienste

Sonntag 4. Februar 10.00
Kirche Möriken: Gottesdienst 
und Taufe von Lea Reinmann, 
Pfr. M. Kuse, Musik: T. Plattner

Sonntag 11. Februar 10.00
Kirche Holderbank: Gottes-
dienst, Pfr. M. Kuse, Musik: 
Ch. Ischi

Mittwoch 14. Februar 06.30
Kirche Möriken: Früh-Jugend-
gottesdienst der 7. Klasse, 
Pfrn U. Vock, anschliessend 
kleines Zmorge

Sonntag 18. Februar 19.30
Kirche Möriken: Taizé-Abend-
feier mit Abendmahl, Pfr. M. 
Kuse, Musik: Ch. Ischi

Sonntag 25. Februar 10.30
Gemeindesaal Möriken: Sup-
pentag, ökumenischer Got-
tesdienst und anschliessend 
gemeinsamer Suppenzmittag, 
Pfrn U. Vock und Liselot-
te Frei, S. Lüscher und M. 
Schmidlin, Katechetinnen, und 
Kinder der 5. Klasse, Musik: 
Vereinigte Harmonikaspieler 
Küttigen-Erlinsbach, Kollekte 
zugunsten von Brot für Alle 
und Fastenopfer 

Mittwoch 28. Februar 10.00
Kirche Möriken: Fiire mit de 
Chliine, Pfr. M. Kuse, Musik: 
M. Hümbeli

Freitag 2. März 20.00
Kirche Möriken: Ökumenische 
Weltgebetstagsfeier, Pfrn U. 
Vock und Team, Musik: Ch. 
Ischi und Band «Pop-up» mit 
Musizierenden aus der Ge-
meinde, Apéro

Sonntag 4. März 19.30
Kirche Möriken: Taizé-Abend-
feier, Pfrn U. Vock

Agenda

KiK im Kirchgemeindehaus 
Samstag 17. Februar + 3. März
jeweils 10.00-11.30 Uhr

Andachten im Alterszentrum 
Chestenberg, Wildegg
jeweils Freitag 10.00 Uhr
16. Februar, Pfr. Martin Kuse

Spirituelle Woche mit Fasten 
oder bewusstem Verzicht
3. bis 10. März, Kontakt: Pfrn 
Ursula Vock, Tel. 062 893 46 11 
oder ursulavock@ref.ch (siehe 
Hinweis)

Senioren-Nachmittag Frauen-
verein Möriken-Wildegg
Dienstag 13. Februar, 14.15, 
Foyer Gemeindehaus Möriken: 
Referat Pro Senectute «Ange-
bote im Alltag»

Infoabend «Katechetin/Kate-
chet»
Montag, 26. Februar, 19.00-
21.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lenzburg (siehe Hinweis)                         


